
Weihnachtsgeschichte: Die 3 kleinen Sterne 
(mündlich überliefert) 
In der Zeit vor Weihnachten gingen einmal 3 kleine 
Sterne zu ihrem Vater, dem Obersternmeister und 
fragten ihn: „Dürfen wir die Menschen auf der Erde 
besuchen gehen“? „Ja, aber was wollt ihr denn bei 
den Menschen?“, fragte der Obersternmeister. 
 „Wir wollen die Menschen, denen es schlecht geht, 
mit unserem hellen Licht erfreuen und ihnen etwas 
davon schenken!“, sagten die 3 kleinen Sternchen. 
"Na, gut!" sagte der Obersternmeister, „ aber gebt gut 
acht, dass ihr nicht all euer Licht verschenkt, sonst 
werdet ihr zu grauen Steinen und könnt nicht mehr in 
den Himmel zurück!“ 
So machten sich die 3 kleinen Sterne auf den Weg. 
Das erste der 3 kleinen Sternchen sah schon nach kurzem Suchen einen Menschen, dem es schlecht ging. Es war 
ein kleines Mädchen, dass traurig weinend am Fenster saß. So ging das 1. kleine Sternchen zu dem Mädchen und 
schenkte ihm etwas von seinem  Licht. Da war das Mädchen nicht mehr traurig und das 3. kleine Sternlein konnte 
sich auf den Rückweg in den Himmel machen. 
Das 2. kleine Sternchen hatte inzwischen einen traurigen alten Mann entdeckt, der vor seinem Holzofen saß und 
fror weil er kein Licht hatte, um den Ofen anzuzünden. Da ging das kleine Sternchen zu ihm ins Haus und schenkte 
ihm etwas von seinem Licht. Der alte Mann war glücklich, dass er nun das Feuer anzünden konnte und nicht mehr 
frieren musste. So konnte auch das 2. kleine Sternchen getrost in den Himmel zurückkehren. 
Das 3. kleine Sternchen jedoch entdeckte auf einer Straße einen Blinden, der hilflos mit seinem Stock den Weg 
suchte. Keiner war da, der ihm helfen konnte,  - die Straße war sehr einsam. 
Das 3. kleine Sternchen lief schnell zu dem Blinden hin und schenkte ihm etwas von seinem Licht... doch das half 
ihm nicht. Erst als das Sternchen all sein Licht hergegeben hatte, konnte der Mann plötzlich wieder sehen.  
Seine Augen funkelten und er weinte vor Freude. 
Doch aus dem armen kleinen Sternchen war nun ein grauer Stein geworden. Es lag auf der Straße und keiner 
würde es je wieder bemerken. 
Die anderen kleinen Sternchen waren inzwischen wieder im Himmel angekommen. Der alte Obersternmeister 
fragte sofort: „Wo habt ihr denn das 3. Sternchen gelassen?“  
Die Beiden zuckten mit den Schultern und sagten: „Wir haben es nicht mehr gesehen.“ 
Da nahm der alte Obersternmeister sein langes Fernglas, richtete es auf die Erde, suchte und fand das 3. kleine 
Sternchen grau als Stein am Boden liegend. „Sagte ich euch nicht, dass ihr nicht all euer Licht verschenken sollt? 
Nun muss das Sternchen für immer als Stein auf der Erde bleiben.“ 
„Aber wenn wir hier ein paar unserer Lichterschweife einsammeln und sie denn dem Sternchen auf der Erde 
bringen, dann hat es doch wieder Licht und kann mit uns zusammen zurück in den Himmel kommen“, sagten die 
beiden Sternchen, die von der Reise zurückgekehrt waren. 
Das war ein so guter Vorschlag das der alte Obersternmeister nicht Nein sagen konnte. 
Die Beiden sammelten so viel Licht, dass sie es kaum tragen konnten und brachten es dem dritten Sternchen. 
Alle waren froh als sie wieder im Himmel waren und das 3. Sternchen leuchtet seit dem sogar noch heller am 
Himmel. 
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Vorschläge wie die Geschichte in Musik & Bewegung gestaltet werden kann: 
Schauspielgruppe: 
Solo: Obersternmeister mit  je drei Lichtsymbolen (z.B. gebastelte Kerzen oder Sonnen aus Papier, die man auf 
Stabspielschlägel aufsteckt) für jedes Sternchen, das zur Erde reisen will; außerdem: eine Papprolle als Fernglas. 
Duo: 1. Sternchen und trauriges Mädchen am Fenster 
Duo: 2. Sternchen und frierender Mann am Ofenfeuer 
Duo: 3. Sternchen und blinder Mann auf dem Weg 
Trio: wenn das 1.+2. Sternchen den 3. Stern mit vielen Lichterschweifen zurückholen. Darstellbar mit weißen und 
gelben Chiffontüchern - oder Folienstreifen (Malerfolie). 
Musikgruppe: 
Gruppe: Schellenrasseln für alle (Lauf) Wege der Sterne 
Solo: 1 Klangschale, Triangel oder Glocke für das 1. Sternchen, wenn es das Licht verschenkt 
Solo: 1 Klangschale, Triangel oder Glocke für das 2. Sternchen, wenn es das Licht verschenkt 
Gruppe zur Begleitung für das 3. Sternchen: 1. Klangschale, 2. Klangschale, dann viele Langklinger gleichzeitig 
(z.B. auch Töne und Glissandi auf Glockenspielen), ein großer Gong oder ein großes hängendes Becken mit 
Nachklang erklingt für das Verglühen des 3. Sterns und ist das Zeichen, das alle anderen Klänge verstummen. 
Solo: Xylophontöne (Tonrepetitionen) für jede Richtung in die das Fernglas des Obersternmeisters gelenkt wird. 
Gruppe: Zum Einsammeln des Lichtes spielen alle gleichmäßig wiederholte Töne am besten auf Fingerzimbeln- 
alle setzen aber der Reihe nach ein, so dass der Klang immer voller wird. 
Ablauf: Jeder Abschnitt der Geschichte bekommt zuvor bestimmte Raumorte/Wege/Zielpunkte zugeordnet.  
Die Kinder suchen sich ggf. im Raum vorhandene Requisiten für die Szenen (Stuhl als Fenster, Reifen als Haus 
usw,.) Vorab können auch Gesten dazu eingeübt werden, wie feierlich und besonders z.B. , die Lichter verschenkt 
werden. Die Musikgruppe wird in die Begleitmusik eingewiesen. Schließlich erzählt die Lehrperson die Geschichte 
- die Kinder spielen, bewegen  und sprechen ihre Darstellungs- und Klangaktionen immer in dem Moment, in dem 
sie von Ihrer Rolle im Erzähltext hören. Die Lehrperson lässt Spielraum für die Aktionen, bevor die Erzählung 
fortgesetzt wird. Am Ende der Geschichte können alle ein kleines Lied singen, auf den Langklingern dazu spielen, 
die Lichtschweiftücher/Folien dazu schwingen und ausnahmsweise als Sterne am Himmel kreuz und quer und im 
Kreis fliegen. (Anstelle des Liedes kann auch eine zauberhafte „Sternenmusik“ eingespielt werden, zu der sich alle 
bewegen (z.B. die 2 minütige Musik von Yann Tiersen:La Valse D'Amélie - Version Orchestre). 


